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— Amtliche Bekanntmachung des Bürgermeisters der Stadt Trebbin —

Bekanntmachung über die Verpachtung eines Gartengrunstücks

Die Stadt Trebbin beabsichtigt, ein Gartengrundstück – gelegen in der Sport-
feldstraße in Trebbin – zu verpachten.

Das Gartengrundstück hat folgende Eckdaten:

Objekt: 
Gartengrundstück

Grundstückgröße: 
Garten 2: Größe – ca. 758 m²

Pacht: 
min. 1,00 € je m²/Jahr

PLZ/Objektstandort: 
14959 Trebbin 

Objektbeschreibung:
Das Gartengrundstück liegt in der Gemarkung Trebbin und befindet sich un-
weit des Bahnhofes, von dem mindestens stündlich die Hauptstadt Berlin 
erreichbar ist. Die Anlage ist von einem Zaun umgeben. Zudem gibt es auf 
dem Gartengrundstück einen Anschluss am Stromnetz und Brunnen zur Gar-
tenwasserentnahme. Es ist bebaut mit stark sanierungsbedürftigem massi-
ven bzw. teilmassiven Gartenhaus.

Pachtbedingungen:
Der Pachtvertrag wird mit jährlicher automatischer Verlängerung abge-
schlossen.

Interessenten können bis einschließlich 30.06.2021 – 12.00 Uhr ihr Angebot 
bei der Stadt Trebbin, Markt 1–3 in 14959 Trebbin schriftlich (postalisch, 
elektronisch) oder zur Niederschrift jeweils mit dem Nachweis des Eingan-
ges des Gebotes bei der Stadtverwaltung Trebbin (Sachbearbeiter/innen des 
Bürgerbüros und/oder der Abteilung Kämmerei), versehen mit Datum und 
Uhrzeit, abgeben. Bei eventuellen Fragen rufen Sie gern an und lassen sich 
bitte mit der Abteilung Kämmerei/Liegenschaften verbinden.

Thomas Berger
Bürgermeister

Anlage

Anschrift: 
Stadt Trebbin
Markt 1–3 
14959 Trebbin 
Tel: 033731–842–0
E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de
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Titelfoto: Kirschblüte, Foto: Stadt Trebbin

— Bekanntmachung anderer Institutionen —

Einladung der Jagdgenossenschaft Glau

Der amt. Vorstand der Jagdgenossenschaft Glau lädt coronabedingt alle 
Mitglieder zur 

Wahl- und Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 9. Juni 2021 um 18.00 Uhr 

Achtung Ortswechsel: 
in das Gemeindezentrum Glau/Feuerwehr, ein.

Hinweis: 
jeweils aktuelle Hygienevorschriften sind zu beachten und einzu-
halten!!

Eingeladen sind alle Grundeigentümer, deren Flächen zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Glau gehören , auf denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung
1.  Neuwahl des Vorstandes 
2.  Neuwahl der Rechnungsprüfer

3.  Bericht des Jagdvorstandes zum Jagdjahr 2020/2021 einschließlich des 
Finanzberichtes und Feststellung des Jagdpachtreinertrages

4.1. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
4.2. Beschluss zur Feststellung des Jagdpachtreinertrages für 2020/2021
5.1. Haushaltsplanung für den Zeitraum 01.04.2021- 31.03.2022
5.2. Beschluss zum Haushaltsplan
6.  Bericht der Jagdpächter für das zurückliegende Jagdjahr
7.  Sonstiges/Diskussion
8.  Auszahlung des Jagdpachtreinertrages für den Zeitraum 01.04.2018 bis 

31.03.2021 
 
–  Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der 

erschienenen Jagdgenossen
–  Vorschläge zur Tagesordnung sowie zu den anstehenden Wahlen sind 

beim amt. Jagdvorsteher bis spätestens zum 06.06.2021 einzureichen 
 

amt. Jagdvorsteher
M. Klein 

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin —
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Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Termin  
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter (m/w/div.)  
im Bauhof für den Fachbereich Grünflächen
Die Stelle ist unbefristet und umfasst eine wöchentliche Arbeits-
zeit von 40 Stunden. Die Eingruppierung erfolgt in die EG 5 nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:

• Ausführen von Arbeiten zur Pflege der städtischen Grünanla-
gen und Friedhöfe, insbesondere Iandschafts- und zierpflan-
zengärtnerische Arbeiten, Durchführen von Pflanzarbeiten, 
Vornehmen von fachgerechten Schnittarbeiten im Gehölzbe-
stand, an Stauden und Blumen

• Einsetzen der Technik in der Grünpflege incl. sach- und 
situationsgerechtes Bedienen und Führen von Kraftfahrzeu-
gen, Wässerungsarbeiten

• Kontrollieren der Außenanlagen incl. Wege hinsichtlich 
Sicherheit und Sauberkeit, Herstellen von Bauwerken in 
Außenanlagen

• Bewirtschaftung und Unterhaltung der kommunalen Infra-
struktur (wie z. B. Straßen, Wege, Spielplätze und sonstige 
kommunale Anlagen und Einrichtungen)

• Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der allgemeinen 
Verkehrssicherungspflicht, insbesondere bei der Baumpflege 
sowie der Sicherstellung und Abwicklung des Winterdienstes

• Die Zuweisung tätigkeitsverwandter Aufgaben bleibt vorbe-
halten.

Unsere Anforderungen:

• Berufsabschluss als Gärtner/in, Garten-und Landschaftsbau-
er/in, Forstwirt/in sowie praktische Erfahrungen im jeweili-
gen Beruf.

• LKW Führerschein Klasse C1E oder höher
• ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Verantwortungs-

bewusstsein sowie körperliche Belastbarkeit
• eine eigenständige, gewissenhafte, zuverlässige und team-

orientierte Arbeitsweise
• kompetentes und freundliches Auftreten
• der sichere Umgang mit Arbeitsmaschinen
• Bereitschaft zu Wochenendarbeiten und Rufbereitschaft
• Höhentauglichkeit
• Wünschenswert ist die Berechtigung zum Führen von 

Motorkettensägen I und II
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Folgende Unterlagen sind einzureichen:

• Nachweis zum Berufsabschluss
• Nachweis Führerschein Klasse C1E oder höher
• Berechtigungsschein zum Führen von Motorkettensägen I 

und II (wenn vorhanden)

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintra-
gungsfreien behördlichen Führungszeugnisses. 

Wir bieten Ihnen:
Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortsteilen, in einer 
reizvollen Umgebung gelegen in herrlicher Natur am Natur-
park Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an 
die Bahn sowie aktivem Vereinsleben.

Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 
30 Tage Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte 
Bezahlung, betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonder-
zahlung und vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsrei-
che und verantwortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßi-
gen externen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäf-
tigten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht 
geeignet. Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werde-
gangs) nutzen Sie bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@
stadt-trebbin.de. Stellen Sie uns Ihre Unterlagen bis zum 
03.06.2021 bitte im PDF-Format, in einer Datei, nicht größer als 
8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft tretenden EU  Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 06.05.2021

Thomas Berger
Bürgermeister

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844
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Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Termin 
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter (m/w/div.)  
für den Fachbereich Ordnung und Sicherheit:  
Schwerpunkt Außendienst
Die Einstellung soll nach Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) mit einer Arbeitszeit von wöchentlich 40 Stunden zu-
nächst befristet für zwei Jahre erfolgen, es ist jedoch eine an-
schließende unbefristete Übernahme beabsichtigt. Die Eingrup-
pierung erfolgt in die EG 08 nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:

• Kontrolle und Durchsetzung von Gesetzen und Rechtsvor-
schriften im Stadtgebiet und deren Ortsteile

• Feststellung und Ahnden von Ordnungswidrigkeiten
• Überwachung des ruhenden Verkehrs, Erteilung von Verwar-

nungen, Bearbeitung von Anhörungen und Bußgeldbeschei-
den

• Einleitung/Durchführungen von Maßnahmen zu unmittel-
baren Gefahrenabwehr

• Zusammenarbeit mit anderen Bereichen, Behörden und 
Einrichtungen

• Bearbeitung von Amtshilfeersuchen
• Aufnahme von Müllablagerungen, Verursacherrecherche, 

Veranlassung der Entsorgung
• Aufnahme und Bearbeitung von Anliegerpflichten
• Bearbeitung von Sondernutzungen und Plakatierungsgeneh-

migungen
• Marktkassierung sowie Abrechnung
• Fundtierangelegenheiten

Vorausgesetzt wird:

• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 
oder vergleichbare Qualifikation oder Kenntnisse und 
Erfahrungen im Bereich Ordnung oder Vergleichbares

• Fachkenntnisse aus den Bereichen StVO, StVG, OWiG, StPO, 
LlmSchG,/BimSchG, VwVfGBbg, Ortssatzungsrecht, OBG

• sicherer Umgang mit Standardsoftware, Medienkompetenz
• Konfliktfähigkeit und Verhandlungskompetenz (sicheres und 

konfliktfreies Auftreten vor Bürgern und Bürgerinnen)
• Urteils- und Entscheidungsfähigkeit, Teamfähigkeit
• Darstellungs-, Kommunikations- und Kooperationskompe-

tenz
• gute Deutschkenntnisse (schriftlich und mündlicher Aus-

druck)
• Bereitschaft zum Einsatz im Schicht- und Wochenendbetrieb 

sowie zum Tragen von Dienst- und Schutzbekleidung
• Fahrerlaubnis Klasse B
• Ortskenntnisse erwünscht

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintra-
gungsfreien behördlichen Führungszeugnisses.

Wir bieten Ihnen:

Einen Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortsteilen, in 
einer reizvollen Umgebung gelegen in herrlicher Natur am 
Naturpark Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an 
die Bahn sowie aktivem Vereinsleben.

Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 
30 Tage Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte 
Bezahlung, betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonder-
zahlung und vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsrei-
che und verantwortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßi-
gen externen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäf-
tigten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht 
geeignet. Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werde-
gangs) nutzen Sie bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@
stadt-trebbin.de. Stellen Sie uns Ihre Unterlagen bis zum 
03.06.2021 bitte im PDF-Format, in einer Datei, nicht größer als 
8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft getretenden EU  Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 04.05.2021

Thomas Berger
Bürgermeister
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Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Termin 
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter (m/w/div.)  
für den Fachbereich Ordnung und Sicherheit:  
Schwerpunkt Außendienst
Die Einstellung soll nach Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) mit einer Arbeitszeit von wöchentlich 40 Stunden zu-
nächst befristet für zwei Jahre erfolgen, es ist jedoch eine an-
schließende unbefristete Übernahme beabsichtigt. Die Eingrup-
pierung erfolgt in die EG 08 nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:

• Kontrolle und Durchsetzung von Gesetzen und Rechtsvor-
schriften im Stadtgebiet und deren Ortsteile

• Feststellung und Ahnden von Ordnungswidrigkeiten
• Überwachung des ruhenden Verkehrs, Erteilung von Verwar-

nungen, Bearbeitung von Anhörungen und Bußgeldbeschei-
den

• Einleitung/Durchführungen von Maßnahmen zu unmittel-
baren Gefahrenabwehr

• Zusammenarbeit mit anderen Bereichen, Behörden und 
Einrichtungen

• Bearbeitung von Amtshilfeersuchen
• Aufnahme von Müllablagerungen, Verursacherrecherche, 

Veranlassung der Entsorgung
• Aufnahme und Bearbeitung von Anliegerpflichten
• Bearbeitung von Sondernutzungen und Plakatierungsgeneh-

migungen
• Marktkassierung sowie Abrechnung
• Fundtierangelegenheiten

Vorausgesetzt wird:

• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 
oder vergleichbare Qualifikation oder Kenntnisse und 
Erfahrungen im Bereich Ordnung oder Vergleichbares

• Fachkenntnisse aus den Bereichen StVO, StVG, OWiG, StPO, 
LlmSchG,/BimSchG, VwVfGBbg, Ortssatzungsrecht, OBG

• sicherer Umgang mit Standardsoftware, Medienkompetenz
• Konfliktfähigkeit und Verhandlungskompetenz (sicheres und 

konfliktfreies Auftreten vor Bürgern und Bürgerinnen)
• Urteils- und Entscheidungsfähigkeit, Teamfähigkeit
• Darstellungs-, Kommunikations- und Kooperationskompe-

tenz
• gute Deutschkenntnisse (schriftlich und mündlicher Aus-

druck)
• Bereitschaft zum Einsatz im Schicht- und Wochenendbetrieb 

sowie zum Tragen von Dienst- und Schutzbekleidung
• Fahrerlaubnis Klasse B
• Ortskenntnisse erwünscht

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintra-
gungsfreien behördlichen Führungszeugnisses.

Wir bieten Ihnen:

Einen Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortsteilen, in 
einer reizvollen Umgebung gelegen in herrlicher Natur am 
Naturpark Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an 
die Bahn sowie aktivem Vereinsleben.

Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 
30 Tage Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte 
Bezahlung, betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonder-
zahlung und vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsrei-
che und verantwortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßi-
gen externen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäf-
tigten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht 
geeignet. Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werde-
gangs) nutzen Sie bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@
stadt-trebbin.de. Stellen Sie uns Ihre Unterlagen bis zum 
03.06.2021 bitte im PDF-Format, in einer Datei, nicht größer als 
8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft getretenden EU  Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 04.05.2021

Thomas Berger
Bürgermeister
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Öffentliche Teststellen des DRK und der AWO  
auf eine COVID-19-Infektion eingerichtet
Der DRK-Kreisverband Flä-
ming-Spreewald e. V. ist mit der 
Durchführung von kostenlosen 
Bürgertestungen auf eine 
Infektion mit COVID-19 beauf-
tragt worden. Ab 18. März  
– und vorerst bis auf Weiteres 
– erfolgt die Durchführung der 
Antigen- Schnelltests durch 
unser geschultes Personal am 
Standort in Trebbin:
Trebbin, Sportfeldstraße 
(Sporthalle) 
Dienstag von 16 bis 19 Uhr 
Donnerstag von 11 bis 14 Uhr

Ein Wartebereich befindet sich 
in der Regel außerhalb der 
jeweiligen Teststelle. Das 
Tragen einer medizinischen 
Maske sowie die Einhaltung der 
AHA-Regeln sind in dem 
Gebäude Pflicht.

Die COVID-19 Antigen-Schnell-
tests erfolgen für die Bürgerin-
nen und Bürger kostenfrei. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Von jeder zu testenden Person 
wird die schriftliche Einwilli-

gung eingeholt und dokumen-
tiert. 
Ein Testergebnis liegt nach rund 
15 bis 20 Minuten vor. 
Bei einem negativen Ergebnis 
wird eine entsprechende 
Bescheinigung ausgehändigt. 
Bei einem positiven Corona-Tes-
tergebnis wird das Gesundheit-
samt benachrichtigt und der/
die Betroffene müssen sich 
unverzüglich an eine niederge-
lassene Arztpraxis wenden, um 
eine PCR-Testung durchzufüh-
ren.

INFO
AWO-Beratungszentrum:
Seit dem 6. April befindet sich im 
AWO Beratungszentrum, Trebbin, 
Markt 15 eine weitere kostenlose 
Teststelle mit folgenden Öffnungs-
zeiten:
 
Montag   15–17 Uhr 
Mittwoch    9–11 Uhr 
Freitag    9–11 Uhr

Telefonische Terminvereinbarung 
unter: 0152–09365820

Insektenfreundliche Rosen und passende Begleiter
Pflegetipps von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Wildbienen, Schwebefliegen, Hum-
meln, Wespen, Schmetterlinge, die 
Florfliege und weitere Nützlinge sind 
auf Nektarsuche auch in unseren 
Gärten unterwegs. Wer naturnah gärt-
nert und insektenfreundliche Sorten 
anpflanzt trägt entschieden zur Bio-
diversität unserer Heimat bei. Auch 
unter den Rosen gibt es besonders 
nährreiche Sorten, die viele Bestäuber 
anlocken und somit doppelt Gutes tun. 
Eine hohe Insektendichte kann darüber 
hinaus auch bei der Schädlingsbekämp-
fung helfen.
Nicht nur Bienenweide®-Rosen und 
andere Bodendecker sind durch ihre 
Blütenfülle, ihre offenen Blüten und 
die lange Blütezeit prädestiniert, auch 
bei anderen Rosentypen gibt es über-
aus bienenfreundliche Sorten mit ein-
fachen oder halbgefüllten Blüten. Ein 
Pluspunkt dieser Sorten ist, dass sie 
vom Sommer bis in den Herbst hinein 
immer wieder neue Blüten bilden und 
somit über einen langen Zeitraum nicht 
nur als Nahrungsquelle dienen, son-
dern auch einen wunderschönen Blick-
fang in jedem Garten bilden.
Wer eine insektenfreundliche Rose 
sein Eigen nennen möchte, sollte sich 
folgende Sorten näher anschauen:
Alexander v. Humboldt: Beetrose, 
leuchtend rot, sehr gesund
Dolomiti: Beetrose, rosa mit creme-
weißem Auge

Lemon Fizz: Beetrose gelb, ADR Prä-
dikat
See You-Sorten: Beetrosen mit kon-
trastierendem Auge in unterschiedli-
chen Farbkombinationen
Mozart: Strauchrose, rosa mit heller 
Mitte, Klassiker
Utopia: Beetrose, rosa und duftend

Stauden als Begleiter: 
Gegensätze ziehen sich an
Durch die Kombination von Rosen mit 
Stauden bekommt der Garten etwas 
märchenhaft Ländliches und sie kön-
nen die Anziehungskraft für Nutzinsek-
ten noch verstärken. Achten Sie darauf, 
dass hohe bzw. wuchskräftige Stauden 
nicht zu nah an den Rosen stehen, denn 
diese reagieren sensibel, wenn man 

ihre Luft- und Lichtzufuhr einschränkt. 
Der Pflanzabstand zu Stauden sollte 
daher 50 cm betragen, die Stauden 
sollten die Königin nur locker umspie-
len. Ein guter Rosenbegleiter stiehlt 
der Königin der Blumen niemals 
die Schau, sondern unter-
streicht deren Schönheit und 
Besonderheit. Das gelingt am 
besten, wenn der Rosenbe-
gleiter in puncto Formen oder 
Farben klare Kontraste setzt.
Kontrastierende Blütenformen, wie 
z. B. Blütenrispen oder Blütenkerzen 
heben sich besonders gut von den 
Rosenblüten ab. Empfehlenswert sind 
Lavendel, Salbei, Ehrenpreis, Duft-
nessel, Gräser, Rittersporn Silberker-
ze, Schleierkraut und Wiesenraute. 

Äußerst beliebt sind blau blühende 
Stauden zu roséfarbenen und wei-
ßen Rosen. Katzenminze, Rittersporn 
und Lavendel sind die Klassiker. Ein 

weiterer hübscher blauer Rosen-
begleiter, speziell als Unter-

pflanzung im Kübel oder für 
Hochstammrosen, ist die 
zarte und niedrig wachsen-
de Karpaten-Glockenblume. 

Sie ist ein lang blühender In-
sektenmagnet von Frühjahr bis 

Sommer.
Eine Sonderstellung unter den Stau-
den als Rosenbegleiter nimmt die 
Flammenblume (Phlox) ein. Es 
gibt sie in unzähligen Farben und For-
men, dazu blüht sie unermüdlich und 
duftet auch noch. Phlox ist attraktiv, 
mehrjährig, winterhart und bienen-
freundlich, zusätzlich sogar geeignet 
als niedrige Beeteinfassung und im 
Kübel. Hohe Phlox-Sorten sind per-
fekte Rosenkavaliere für klassische 
Kletterrosen, niedrige Sorten (Pols-
ter-Phlox) eignen sich hervorragend 
als Unterpflanzung.
Schneeheide ist eine weitere be-
gehrte Rosenbegleitpflanze und kann 
ebenfalls als Bodendecker eingesetzt 
werden. Der niedrige Strauch bietet 
im Beet eine überraschende Vielfalt 
an Farben und bietet Insekten eine 
Nahrungsquelle, wenn viele andere 
versiegt sind.

 
Gartentipp 

Juni

ANZEIGE
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Das Bauernmuseum Blankensee informiert

Zugvögel der Extraklasse –  
das Objekt des Monats Mai im Bauernmuseum Blankensee
Es ist Mai und damit wieder an 
der Zeit, ihnen einen weiteren 
Kulturfolger unserer Vogelwelt 
näherzubringen. Ich behaupte, 
dass jede/r von ihnen, die/der 
sich mit wachen Augen an der 
frischen Luft aufhält, in diesem 
Jahr schon einige Vertreter 
dieser Gattung am Himmel hat 
entlang huschen sehen. Es geht 
um die Vögel, von denen ein 
einzelner sprichwörtlich „noch 
keinen Sommer macht“: die 
Schwalben! In Deutschland 
kommen als Brutvögel verschie-
dene Arten der Familie der 
Schwalben vor. Am bekanntes-
ten, und insbesondere im 
ländlichen Siedlungsraum 
verbreitet, sind sicher die 
Rauchschwalben, die auch 
Haus- oder Gabelschwalben 
genannt werden. Laut dem Atlas 
Deutscher Brutvogelarten gibt 
es in Deutschland bis zu 870.000 
Brutpaare. Auch Mehl- oder 
Stadtschwalben, die mit 900.000 
Brutpaaren noch etwas häufiger 
vorkommen, zählen zu den 
bekannten Schwalben in 
Deutschland. Gleichwohl sind 
auch diese beiden Arten von 
Bestandsrückgängen betroffen 
und gelten deutschlandweit als 
gefährdet. Mit rotbraunem 
Gesicht und Kehle und dem 
charakteristischen Gabel-
schwanz ist die Rauchschwalbe, 
wie ich persönlich finde, die 
hübscheste und bunteste 
Vertreterin ihrer Familie bei uns. 
Im Jahre 1979 war sie sogar 
Vogel des Jahres. Und auch ihre 
Nistplatzwahl – wenn möglich 
innerhalb von Gebäuden – 
bringt uns diesen eleganten 
Vogel buchstäblich nahe. Der 
berühmte Zoologe Alfred Brehm 
unterschied und bezeichnete sie 
bereits im 19. Jahrhundert daher 
gar als „Innere Hausschwalbe“, 
im Gegensatz zur vorwiegend 
außen an Gebäuden nistenden 
Mehlschwalbe, die dementspre-
chend als „Äußere Hausschwal-
be“ bezeichnet wurde. Beide 
Schwalbenarten bauen ihre 
Nester aus feuchtem Erdreich, 
das an Ufern von Gewässern 
oder nach Regenschauern in 

oder an Pfützen eingesammelt 
wird. Weniger bekannt, aber in 
unserer Region durchaus 
vertreten, sind die Uferschwal-
ben, die Brutröhren an Abbruch-
kanten und Steilhängen graben. 
Im Alpenraum anzutreffen ist 
noch eine weitere Art aus der 
Familie der Schwalben – die 
Felsenschwalbe. Die letztge-
nannten Arten sind nicht so 
sehr in mensch-
lichen Siedlun-
gen anzutref-
fen, wie das 
schon der 
Name der 
Hausschwalben 
für diese Arten 
verrät.
Allen unseren 
Schwalbenar-
ten gemeinsam 
ist das Nah-
rungsspektrum: 
Sie alle ernäh-
ren sich 
ausschließlich 
von fliegenden 
Insekten, die im 
Flug aus der 
Luft gegriffen 
werden – in 
zum Teil 
waghalsig 
anmutenden 
Flugmanövern 
bei bis zu 80 km/h. Unsere 
Rauchschwalben tun dies gern 
auch in Bodennähe und fliegen 
uns dabei buchstäblich „um die 
Ohren“. Ich bin sicher, das haben 
auch sie schon mehr als einmal 
bewundern können. Dement-
sprechend finden Schwalben, 
wie viele andere Insektenfresser 
auch, im Winterhalbjahr in 
Mitteleuropa nicht genügend 
Nahrung und verlassen deshalb 
als Zugvögel ihre Brutgebiete 
Richtung Afrika. Bis in das 
18.Jahrhundert hinein konnte 
man sich das Verschwinden der 
Vögel im Herbst und ihr Wie-
dererscheinen im Frühjahr nicht 
erklären, der Vogelzug war noch 
weitgehend unbekannt. Daher 
war man tatsächlich der Annah-
me, dass Schwalben auf dem 
Grund von Seen im Schlamm 

überwintern, was von der Art 
des Nestbaus herrühren könnte. 
Auch glaubte man, dass sich 
Schwalben im Winterhalbjahr in 
Mäuse verwandeln und im 
Frühjahr wieder zum Vogel 
werden. Die Ursache für diese 
Fehlannahmen ist möglicher-
weise, dass Mäuse in der kalten 
Jahreszeit verstärkt in menschli-
chen Siedlungsbereichen 

Unterschlupf und Nahrung 
suchen und so „den Platz der 
Schwalben einnehmen“. 
Rauchschwalben betreiben zwei 
Jahresbruten, bei einer Gelege-
größe von vier bis sechs Eiern. In 
den 21 Tagen, in denen die 
Jungvögel im Nest verbleiben, 
fressen die Jungen ca. 1,2 kg 
Insekten, was in etwa 24.000 
einzelnen Insekten pro Nest im 
Jahr entspricht! Vor unserem 
Museum sind extra für die 
Schwalben Teile der alten 
Freileitung erhalten geblieben. 
Im Spätsommer, wenn die 
Schwalben sich zum Zug 
sammeln, lohnt es sich beson-
ders, auf die Leitungen einen 
Blick zu werfen. Achten sie doch 
demnächst auf die kreischenden 
Vogelstimmen, die in nahezu 
jedem aktuellen deutschen 

Fernsehfilm bei Außenaufnah-
men im Hintergrund zu hören 
sind. Das sind allerdings Mauer-
segler. Sie sind in Aussehen und 
Lebensweise den Schwalben 
sehr ähnlich, obwohl sie nicht zu 
deren Familie gehören. Wie 
immer freue ich mich über 
Anregungen und Vorschläge 
und bedanke mich an dieser 
Stelle abermals herzlich bei Dr. 

Wilfried Dötzel aus Dahlewitz 
für die Einsendung der zahlrei-
chen Fotos zu diesem Artikel! 
Andere spannende vogelkundli-
che Fakten bietet übrigens die 
jährliche Themenführung auf 
dem Museumshof im Juni. Auch 
dann wieder mit ornithologi-
scher Unterstützung.

Ihre Carola Hansche
Bauernmuseum Blankensee

INFO
 033731–800 11 
www.bauernmuseum- 
blankensee.de 
Detaillierte Infos zu unseren 
Angeboten und aktuellen 
Öffnungszeiten auf unserer 
Homepage  
Einfach mal reinschauen …
Bauernmuseum Blankensee
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Zugvögel der Extraklasse –  
das Objekt des Monats Mai im Bauernmuseum Blankensee
Es ist Mai und damit wieder an 
der Zeit, ihnen einen weiteren 
Kulturfolger unserer Vogelwelt 
näherzubringen. Ich behaupte, 
dass jede/r von ihnen, die/der 
sich mit wachen Augen an der 
frischen Luft aufhält, in diesem 
Jahr schon einige Vertreter 
dieser Gattung am Himmel hat 
entlang huschen sehen. Es geht 
um die Vögel, von denen ein 
einzelner sprichwörtlich „noch 
keinen Sommer macht“: die 
Schwalben! In Deutschland 
kommen als Brutvögel verschie-
dene Arten der Familie der 
Schwalben vor. Am bekanntes-
ten, und insbesondere im 
ländlichen Siedlungsraum 
verbreitet, sind sicher die 
Rauchschwalben, die auch 
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vorkommen, zählen zu den 
bekannten Schwalben in 
Deutschland. Gleichwohl sind 
auch diese beiden Arten von 
Bestandsrückgängen betroffen 
und gelten deutschlandweit als 
gefährdet. Mit rotbraunem 
Gesicht und Kehle und dem 
charakteristischen Gabel-
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Vogel buchstäblich nahe. Der 
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kanten und Steilhängen graben. 
Im Alpenraum anzutreffen ist 
noch eine weitere Art aus der 
Familie der Schwalben – die 
Felsenschwalbe. Die letztge-
nannten Arten sind nicht so 
sehr in mensch-
lichen Siedlun-
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fen, wie das 
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auch in Bodennähe und fliegen 
uns dabei buchstäblich „um die 
Ohren“. Ich bin sicher, das haben 
auch sie schon mehr als einmal 
bewundern können. Dement-
sprechend finden Schwalben, 
wie viele andere Insektenfresser 
auch, im Winterhalbjahr in 
Mitteleuropa nicht genügend 
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als Zugvögel ihre Brutgebiete 
Richtung Afrika. Bis in das 
18.Jahrhundert hinein konnte 
man sich das Verschwinden der 
Vögel im Herbst und ihr Wie-
dererscheinen im Frühjahr nicht 
erklären, der Vogelzug war noch 
weitgehend unbekannt. Daher 
war man tatsächlich der Annah-
me, dass Schwalben auf dem 
Grund von Seen im Schlamm 

überwintern, was von der Art 
des Nestbaus herrühren könnte. 
Auch glaubte man, dass sich 
Schwalben im Winterhalbjahr in 
Mäuse verwandeln und im 
Frühjahr wieder zum Vogel 
werden. Die Ursache für diese 
Fehlannahmen ist möglicher-
weise, dass Mäuse in der kalten 
Jahreszeit verstärkt in menschli-
chen Siedlungsbereichen 

Unterschlupf und Nahrung 
suchen und so „den Platz der 
Schwalben einnehmen“. 
Rauchschwalben betreiben zwei 
Jahresbruten, bei einer Gelege-
größe von vier bis sechs Eiern. In 
den 21 Tagen, in denen die 
Jungvögel im Nest verbleiben, 
fressen die Jungen ca. 1,2 kg 
Insekten, was in etwa 24.000 
einzelnen Insekten pro Nest im 
Jahr entspricht! Vor unserem 
Museum sind extra für die 
Schwalben Teile der alten 
Freileitung erhalten geblieben. 
Im Spätsommer, wenn die 
Schwalben sich zum Zug 
sammeln, lohnt es sich beson-
ders, auf die Leitungen einen 
Blick zu werfen. Achten sie doch 
demnächst auf die kreischenden 
Vogelstimmen, die in nahezu 
jedem aktuellen deutschen 

Fernsehfilm bei Außenaufnah-
men im Hintergrund zu hören 
sind. Das sind allerdings Mauer-
segler. Sie sind in Aussehen und 
Lebensweise den Schwalben 
sehr ähnlich, obwohl sie nicht zu 
deren Familie gehören. Wie 
immer freue ich mich über 
Anregungen und Vorschläge 
und bedanke mich an dieser 
Stelle abermals herzlich bei Dr. 

Wilfried Dötzel aus Dahlewitz 
für die Einsendung der zahlrei-
chen Fotos zu diesem Artikel! 
Andere spannende vogelkundli-
che Fakten bietet übrigens die 
jährliche Themenführung auf 
dem Museumshof im Juni. Auch 
dann wieder mit ornithologi-
scher Unterstützung.

Ihre Carola Hansche
Bauernmuseum Blankensee
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Trebbin blüht – die Kirschbäume, die Tulpen am 
Marktplatz und alle Knospen zeigen sich von ihrer 
besten Seite. Es sieht zauberhaft aus und wir dürfen 
daran teilhaben, welch‘ Freude! Genießen Sie ihren 
Weg. 

Trebbin und seine Wege  
Besondere Wege in Trebbin, 
da frag ich Sie –  
liebe Trebbiner und Trebbinerin:  
Wo führen Sie entlang: 
gelaufen, geradelt oder gerannt? 
 
Nach Italien können Sie geh ‘n,  
Sie laufen auf dem europäischen Fernwanderweg E Zehn.  
Start ist in Rügen, bald kommt Trebbin  
und Ziel ist dann Norditalien.  
 
Wanderung durch die Mark Brandenburg*1, 
erlebte bereits Fontane genug. Es gibt Wege, 
die seinen Namen tragen. Sie führen durch  
Trebbin (F4 + F5) und lassen sich teilweise  
mit dem Rad befahren. 

Mit zu den schönsten Wanderwegen die wir kenn‘,  
zählt der Weg entlang der schönen Flüsse und Seen: 
Entlang dieses 66-Seen-Wanderweges, von Trebbin, 
kommen Sie, nach circa 24 Kilometer, nach Seddin.  
 
Ganz nah ist unser Clauert Rundgang.  
Eine wunderbare Idee, die aus den Federn des  
Trebbiner Heimatvereins stammt.  
Er startet an der historischen Annenkapelle,  
endet, mit Kurven, am Trebbiner Zwinger generelle. 

Hält ihr Weg eine Pause bereit,  
so lässt sich’s Lesen – zum Gedächtnistraining, zum Zeitvertreib! 
Romane, Kinder-, Wanderbücher, Radfahrkarten –  
alles – wird in ihrer Stadtbibliothek auf sie warten!

Jeder kennt sicher einen großartigen Weg,  
den er beim Entspannen oder Bewegungsdrang geht. 
Teilen Sie uns ihren Weg doch mal mit,  
in Form eines Gedichtes wäre es ein Hit*! 

Und jetzt genug vom Trebbingeseier,  
es grüßt herzlich Ihre Anika Heyer  

Unsere Wege und Wegbegleiter 
 „Hans Clauert“ 

Bibliothek

im Mai

Neuerscheinungen

Hoffen wir, dass sich unsere 
Wege bald wieder kreuzen. Im 
Mai sind folgende Wegbegleiter 
für Sie dabei:  
Stiftung Warentest – „Digitale 
Welt für Einsteiger“  
Dieses Buch ist eine verständli-
che Anleitung für das soziale 
Fotonetzwerk. Es beschäftigt 
sich mit dem Einrichten, 
Entdecken und Auskennen von 

Instagram für iPhone und 
Android. 
Sophie Oliver – 
„Grandhotel Schwarzenberg. 
Der Weg des Schicksals“  
1905 spielt diese mitreißende, 
bewegende Familiensaga, um 
eine starke Frau, eine große 
Liebe und heimtückische 
Intrigen vor der beeindrucken-
den Kulisse eines Grandhotels. 

Christina Wechsel – 
„Wer Flügel hat, 
braucht keine Beine“  
„Die wohl wichtigste und 
schönste Reise ist die zu dir 
selbst.“ Christina durchlebte 
drei Schicksalsschläge inner-
halb eines Jahres. Seitdem lebt 
sie mit der Message: „Nichts ist 
unmöglich, wenn wir der 
Intention unseres Herzens 
folgen!“
Marc Raabe – 
„Die Hornisse“  
Gestern noch auf der Bühne, 
heute gefesselt und ausgeblutet 
am Bett gefunden. Die Ermitt-
lungen führen zurück, zu einer 
Kindesentführung mit dem 
Decknamen „Hornisse“. Tom 
Babylon ermittelt und es kann 
ihn alles kosten, was er liebt. 
SaBine Büchner und 
Charlotte Habersack – 
„Der schaurige Schusch 
(+ Hörbuch)“  
Jemand ist neu zugezogen. Sie 
kennen ihn nicht, doch sie 
wissen alles über ihn – bilden 
sie sich ein. Eine wunderbarere 
Geschichte über Vorurteile und 
darüber, wie sie uns selbst im 
Weg stehen – gelesen, geblökt, 

gegackert und geröhrt als 
Hörbuch dabei. 

Sollte eine Öffnung möglich 
sein, bitte denken Sie an: Test, 
Termin und Maske. Rufen Sie 
bitte zum gegebenen Zeitpunkt 
einfach an: 033731 80666. 
Danke! Beachten Sie bitte 
Aushänge, Ansagen auf dem 
Anrufbeantworter und Hinwei-
se auf der Homepage.

* Dicht – Dichter: Über zahlrei-
che Zusendungen bis zum 
1.11.21, von großen und 
kleinen Dichtern, freuen wir 
uns. Zusendung mit ihren 
Vor- und Zunamen und Hin-
weis, ob Veröffentlichung 
gewünscht wird, an:  
1. Trebbiner Dichter-
Wettbewerb, 
Stadtbibliothek Hans Clauert, 
Goethestr. 19, 14959 Trebbin. 

*1: Fontanes Wanderung durch 
die Mark Brandenburg gibt es in 
ihrer Bibliothek

Gute Unterhaltung wünscht 
Ihre Stadtbibliothek 

„Hans Clauert“ Trebbin
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Herzliche Glückwünsche  
im April und Mai
Die Wehrleitung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Trebbin und der 
Vorstand des Feuerwehrverein 
Trebbin e. V. übermitteln 
nachträglich die herzlichsten 
Glückwünsche zum Geburtstag 
im Monat April
den Kameradinnen 
Janet Pfeilert und 
Kathleen Drieschner,
den Kameraden Franz Bötsch, 
Tim Dongowski, 
Martin Gerhardt und 
Tizian Ruhmke 
sowie den Angehörigen der 
Jugendwehr Dennis Bark und 
Till Busse

Des Weiteren gratulieren wir 
den Jubilaren im Monat Mai,
dem Kameraden Lars Wätzig,
der Kameradin der Alters- und 
Ehrenabteilung Heike Zupke
sowie den Angehörigen der 
Jugendwehr Svenja Pfeilert und 
Tim Woske

Ein besonderer Glückwunsch 
zum 90. Geburtstag geht an 
unseren langjährigen Unter-
stützer der Freiwilligen Feuer-
wehr Trebbin und Fördermit-
glied des Trebbiner 
Feuerwehrvereines, 
Alfred Woltersdorf.

Heimatverein Trebbin  
informiert und gratuliert
Wir gratulieren im Monat Mai 
unserem Mitglied Gudrun Giller 
recht herzlich zum Geburtstag.
Wir wünschen ihr Gesundheit 
und alles Gute für die weiteren 
Lebensjahre.
Die Heimatstube am Denkmal-
platz bleibt im Monat Mai 

geschlossen.
Sie können sich weiterhin 
telefonisch unter 033731 32185 
oder 0174 2145587 oder per 
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de informieren.

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

„Diamantene Hochzeit“
Für die zahlreichen Glückwünsche 

anlässlich unserer DIAMANTENEN HOCHZEIT 
möchten wir uns bei allen Gratulanten 

recht herzlich bedanken.

Ursula und Armin Polke
Trebbin, 06. Mai 2021

Zwillinge –  
Glück im Doppelpack
Sie sind gleich zweifache Eltern 
geworden? Doppelten Glück-
wunsch, denn Ihre Babys sind 
etwas ganz Besonderes: Nur 
etwa 16 von 1000 Gebur-
ten sind Zwillingsgebur-
ten. Das „doppelte 
Glück“ stellt Eltern aber 
auch vor die Herausfor-
derung, für zwei Säuglin-
ge gleichzeitig da zu sein. 
Manches, was bei einem Kind 
problemlos geht, ist bei zweien 
nicht so einfach – Füttern nach 
Bedarf etwa oder das wohlver-
diente Nickerchen, wenn das 
Baby tagsüber ebenfalls schläft. 
Doch mit der Zeit und einer 
guten Organisation werden Sie 
Ihren Alltag in den Griff 
bekommen und Ihre eigene 
Routine entwickeln. Auch 
wenn Säuglinge natürlich noch 
keinen festen Rhythmus haben: 
Versuchen Sie, einen Arbeits- 
und Ruheplan zu erstellen, um 
Ihren Tag zu strukturieren. 
Wenn möglich: Füttern Sie 
beide Zwillinge, auch wenn 
vielleicht nur einer Hunger hat. 
Bereiten Sie so viel wie möglich 
vor, wenn gerade Zeit dazu ist. 
Um beide Babys gleichzeitig zu 
füttern – egal ob an der Brust 
oder mit der Flasche – bedarf es 
einiger Übung. Wenn Ihnen das 
noch nicht gelingt, können Sie 
den wartenden Zwilling recht 
gut in einer Wippe beruhigen, 
bis er an der Reihe ist. Netzwer-
ke sind für alle Eltern wichtig 
– für Zwillingseltern ganz 
besonders. Holen Sie sich 
Unterstützung, spannen Sie 
Freunde, Verwandte und 

Besucher ein. Wie wäre es zum 
Beispiel, wenn jeder, der zu 
Besuch kommt, etwas für Sie zu 
Essen mitbringt?

Eine vernünftige Aufga-
benverteilung ist für 
Zwillingseltern beson-
ders wichtig. Sprechen 

Sie sich ab, wer welche 
Arbeiten übernimmt. 

Und versuchen Sie es so zu 
organisieren, dass jeder auch 
mal Zeit für sich hat.
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land 
Brandenburg wird gefördert 
durch das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Integrati-
on und Verbraucherschutz 
(MSGIV). Interessierte Eltern 
können diesen und alle weite-
ren Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeits-
kreises Neue Erziehung e. V. 
www.ane.de, oder per E-Mail 
an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in ihrer Kita 
oder per Telefon 030–259006–
35 bestellen. Die Elternbriefe 
kommen altersentsprechend 
bis zum 8. Geburtstag in 
regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwister-
kinder.

Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg

ELTERNBRIEF

2 Monate

Nr. 2

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. 
In Ihrer Nähe:
• Rundschau Blankenfelde-Mahlow 12.600 Exemplare
• Pelikan-Post Luckenwalde 12.100 Exemplare
• Ludwigsfelder Bote 14.300 Exemplare
• Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt 4.800 Exemplare
• Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt 3.400 Exemplare
• Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf 5.100 Exemplare
• See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt 2.600 Exemplare
• Anzeiger für Zossen 8.400 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Mitgliederversammlung  
des SC Trebbin am 10. Juni
Die jährliche Mitgliederver-
sammlung des SC Trebbin 
findet am 10. Juni um 18.30 Uhr 
im Sportkomplex Trebbin statt. 

Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen. 

 
Das Präsidium

Grünen die Eichen vor dem Mai,  
zeigt’s dass der Sommer fruchtbar sei.
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Der Beirat für Senioren und Menschen mit Behinderungen informiert

10 Jahre Beirat für Senioren und Menschen  
mit Behinderungen Trebbin – Rückblicke und Ausblicke
Im Jahr 2011 wurde entspre-
chend der Hauptsatzung der 
Stadt Trebbin zur besonderen 
Vertretung der Gruppen der 
Senioren und Behinderten ein 
Beirat ins Lebens gerufen.
Die Aufgaben sind in der 
Hauptsatzung der Stadt und der 
durch den Beirat erarbeiteten 
Geschäftsordnung festgelegt:
Der Beirat setzt sich für die 
Interessen und Belange der 
Seniorinnen und Senioren und 
Menschen mit Behinderungen 
der Stadt Trebbin ein. 
Der Beirat übt seine Tätigkeit 
unabhängig von den Interessen 
der Parteien, Vereine und 
Verbände sowie weltanschauli-
chen Bindungen aus.  
Der Beirat berät die Stadtver-
ordnetenversammlung, deren 
Ausschüsse und die Verwaltung 
zu den Fragen der Seniorenpoli-
tik und versteht sich als Interes-
senvertretung der älteren 
Generation und der Menschen 
mit Behinderungen sowie als 
Organ der Meinungsbildung 
und des Erfahrungsaustausches 
zwischen den Generationen. 
Der Beirat erarbeitet als Ergeb-
nis der gemeinsamen Mei-
nungsbildung Empfehlungen 
und Vorschläge für die Stadtver-
ordnetenversammlung und die 
Verwaltung. 
Die ehrenamtlichen Mitglieder 
des Beirates treffen sich regel-
mäßig in den verschiedenen 
Ortsteilen, um über aktuelle 
Probleme zu beraten und sich 

über die Situation vor Ort zu 
informieren. 
Die Beratungen sind öffentlich.
Der Beirat versteht sich als 
unabhängige (politisch, konfes-
sionell usw.) Vertretung  
der Trebbiner Senioren und 
Menschen mit Behinderung. 
Die Mitglieder werden von der 
Stadtverordnetenversammlung 
für die Dauer einer Legislatur-
periode bestellt. 
Der Beirat wählt aus seiner 
Mitte eine(n) Vorsitzende(n). 
Von der Gründung bis zum Jahr 
2017 wurde Herr Hans-Peter 
Weinandy als Vorsitzender 
gewählt und ab 2017 Frau 
Christine Feuerstake.

Was wurde durch und mit 
Unterstützung des Beirates in 
Trebbin und den Ortsteilen 
erreicht?
(ein kurzer Auszug)
–  Anbau eines Aufzuges am 

denkmalgeschützten Rat-
haus.

–  Umbau der Toilette im 
Bahnhof.

–  Durchführung einer Roll-
stuhlralley am Bahnhof.

–  Anschaffung von 17 zusätzli-
chen Bänken in Trebbin und 
den Ortsteilen durch Spen-
den.

Dazu wurden u. a. folgende 
Veranstaltungen organisiert 
und durchgeführt: 
Liederabend, Reise-Lichtbilder-
vorträge, Infoveranstaltung 
„Fragen rund um das Leben“ – 

Teil 1 und bei Teilnahmen an 
diversen Veranstaltungen der 
Stadt.
 
Vielen Dank an die vielen 
Spender und die fleißigen 
Helfer und Unterstützer.

–  Erfassung der Zustände der 
Gehwege.

–  Unterstützung bei der 
Errichtung der Seniorenwoh-
nungen und Tagespflege am 
Markt.

–  Teilnahme der Mitglieder mit 
einem Stand zum Kürbisfest, 
Fest der Generationen, Kinder 
 für Kinder usw.

–  Regelmäßige Informationen 
der Bürgerinnen und Bürger 
über die Arbeit des Beirates 
durch Artikel im Amtsblatt.

–  Bei Bedarf Hilfe und Unter-
stützung einzelner Bürgerin-
nen und Bürger.

–  Da die 17 angeschafften 
Bänke noch nicht ausreichen, 
werden weitere Spenden 
gesammelt.

–  Das nächste große Ziel ist die 
„andere, neue Nutzung“ des 
Bahnhofes, aber dazu im  
nächsten Amtsblatt mehr.

Es ist schon einiges erreicht, 
aber die Mitglieder des Beirates 
haben noch weitere Ideen und 
Vorstellungen, die ohne verläss-
liche Unterstützer und Partner 
nicht möglich waren und sind. 
An erster Stelle einen herzli-
chen Dank an alle Mitglieder 
des Beirates, dem Bürgermeister 

der Stadt Herrn Thomas Berger 
mit seiner Verwaltung und den 
Mitarbeitern des Bauhofes. 
Ein besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern der „Fachstelle für 
Altern und Pflege im Quartier 
(FAPIQ)“, die dem Beirat immer 
mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.
Leider mussten durch „Corona“ 
die geplanten Vorhaben des Bei-
rates auf Eis gelegt werden und 
Sitzungen konnten nicht 
stattfinden. Wir sind aber alle 
Optimisten und hoffen, dass in 
diesem Jahr doch noch einige 
Dinge realisiert werden können.
Bleiben wir alle gesund und 
halten uns an die Regeln.

Ch. Feuerstake

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14
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Auch im Alter auf gute Gesprächsführung achten! 
Hier im Heim – und auch 
vorher schon – ist mir in 
Unterhaltungen aufgefallen, 
dass die Zahl der Menschen, mit 
denen man sich nicht informativ 
unterhalten kann, zugenommen 
hat.

Wie stelle ich mir die ideale 
Gesprächsführung vor? Das ist 
meist zu Beginn eine Frage oder 
Feststellung – dann erfolgt im 
Idealfall eine Antwort oder 
Bestätigung. Dann wird auf 
dieser Grundlage das Gespräch 
weitergeführt. 

Auf alle Fälle entsteht bei 
einem idealen Gespräch eine 
Situation, in der beide Partner 
zu Wort kommen und der Eine 
geht auf die Gedanken des 
Anderen ein. Es wird zugehört, 
überlegt und die eigene Mei-
nung dazu zur Kenntnis ge-
bracht! Das darf natürlich nicht 
in langen Monologen ausufern, 
sonst wird es langweilig! 
Einwände und Zusätze sollten 
gestattet werden. 

Schlechte Gesprächspartner 
reagieren nicht, sondern 
spinnen ihren Redefluss weiter 
und haben dabei nicht gehört, 

was ich ihnen sage und was mir 
wichtig erscheint. Dann erhalte 
ich den Eindruck – sie können 
gar nicht zuhören! Dabei ist 
gerade das Zuhören der Kern 
von Kommunikation und 
Austausch!

Worin liegt die Unfähigkeit, sich 
zu unterhalten; was ist die 
Ursache dafür? 
Etwa am erhöhten Medienkon-
sum? Da sitzen ja bereits 
Kleinkinder schon lange Zeit 
passiv vor dem Fernseher und 
konsumieren – ohne jegliche 
aktive Beteiligung. Auch 
Erwachsene können durch den 
erhöhten Konsum des TV – da 
läuft der Fernseher den ganzen 
Tag! – sicher verlernen, wie 
man Gespräche führt! Das 
passiert häufig bei Menschen, 
die längere Zeit allein leben 
mussten – im Extremfall fast 
isoliert mit sich und ihren 
Gedanken – lässt mitunter die 
Fähigkeit zur Gesprächsführung 
erheblich nach. Sie haben sich 
zu sehr an ihre Selbstgespräche 
gewöhnt. 

Ich habe auch merkwürdige 
Gesprächsrunden erlebt, in 
denen jeder äußert, was er will, 

was ihm so durch den Kopf 
geht, ohne zu warten und zu 
überlegen, ob sein Vorgänger 
schon ausgeredet hat und ob 
sein eigener Text zu dem 
Vorigen dazu passt! Mir bleibt 
dann nur, fassungslos am 
Rande zu sitzen!
Ich denke, eine Gesprächsfüh-
rung lernt man bereits in der 
Familie als Kind. Daher sollten 
Eltern geduldig und präzise auf 
Fragen ihres Kindes antworten, 
ohne gleich einen Vortrag 
daraus zu machen! Und sie 
sollten auch nicht alles, was das 
Kind tut oder nicht tut, mit 
einem langen Wortschwall 
kommentieren!
Schon früher habe ich beobach-
tet, dass es Eltern gibt – vorwie-
gend Mütter –, die so viel 
„labern“, dass es ratsam scheint, 
ab dem ersten Ton die Ohren 
auf „Nullhören“ zu stellen. 
Deren Kinder stellen dann 
garantiert sofort „auf Durchzug“ 
und verlernen schnell das 
Zuhören! Mit unseren Kindern 
sollte unbedingt auch der 
Fernseh-Konsum besprochen 
werden; notfalls ist er zu 
rationieren!
Natürlich und zum Glück gibt 
es schöne Gespräche, die 

wohltuend und aufbauend sind 
und die mir viel Neues geben. 
Das sind die Begegnungen, auf 
die ich mich im Voraus bereits 
freue!

Meine Erkenntnis: Vorausset-
zung für eine gute Gesprächs-
führung, die zu Ergebnissen 
und neuen Erkenntnissen 
führen kann, ist das Zuhören- 
Können!

„Zuhören können“ beschäftigte 
bereits Mark Twain, der behaup-
tete, in der feinen New-Yorker 
Gesellschaft höre kaum jemand 
zu! Er bewies es gleich bei der 
nächsten Einladung folgender-
maßen: er kam zu spät zu der 
Einladung und entschuldigte 
sich bei der Hausfrau, er habe 
vorher noch seine Tante 
erwürgen müssen und das 
habe, leider länger gedauert, als 
geplant! „Kommen Sie herein; 
schön, dass Sie gekommen 
sind!“ – antwortete die Gastge-
berin! 
Durch Zuhören schenke ich 
meinem Gesprächspartner 
meine Zeit und meine Aufmerk-
samkeit; im Gegenzug schenkt 
er mir sein Vertrauen! 

Hella Strüber

Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer-Sonnenschein
Betriebswirt (staatl. gepr.)

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Tel.: Festnetz:  033731-70402      E-Mail: K.Sonnenschein@gmx.net
 mobil: 0177-2451733

... endlich 

mal 

Strom- und 

Gaspreise 

vergleichen!!!

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Verwaltung

Beratung 

kostenfreie 
Immobilieneinwertung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin
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Auch im Alter auf gute Gesprächsführung achten! 
Hier im Heim – und auch 
vorher schon – ist mir in 
Unterhaltungen aufgefallen, 
dass die Zahl der Menschen, mit 
denen man sich nicht informativ 
unterhalten kann, zugenommen 
hat.

Wie stelle ich mir die ideale 
Gesprächsführung vor? Das ist 
meist zu Beginn eine Frage oder 
Feststellung – dann erfolgt im 
Idealfall eine Antwort oder 
Bestätigung. Dann wird auf 
dieser Grundlage das Gespräch 
weitergeführt. 

Auf alle Fälle entsteht bei 
einem idealen Gespräch eine 
Situation, in der beide Partner 
zu Wort kommen und der Eine 
geht auf die Gedanken des 
Anderen ein. Es wird zugehört, 
überlegt und die eigene Mei-
nung dazu zur Kenntnis ge-
bracht! Das darf natürlich nicht 
in langen Monologen ausufern, 
sonst wird es langweilig! 
Einwände und Zusätze sollten 
gestattet werden. 

Schlechte Gesprächspartner 
reagieren nicht, sondern 
spinnen ihren Redefluss weiter 
und haben dabei nicht gehört, 

was ich ihnen sage und was mir 
wichtig erscheint. Dann erhalte 
ich den Eindruck – sie können 
gar nicht zuhören! Dabei ist 
gerade das Zuhören der Kern 
von Kommunikation und 
Austausch!

Worin liegt die Unfähigkeit, sich 
zu unterhalten; was ist die 
Ursache dafür? 
Etwa am erhöhten Medienkon-
sum? Da sitzen ja bereits 
Kleinkinder schon lange Zeit 
passiv vor dem Fernseher und 
konsumieren – ohne jegliche 
aktive Beteiligung. Auch 
Erwachsene können durch den 
erhöhten Konsum des TV – da 
läuft der Fernseher den ganzen 
Tag! – sicher verlernen, wie 
man Gespräche führt! Das 
passiert häufig bei Menschen, 
die längere Zeit allein leben 
mussten – im Extremfall fast 
isoliert mit sich und ihren 
Gedanken – lässt mitunter die 
Fähigkeit zur Gesprächsführung 
erheblich nach. Sie haben sich 
zu sehr an ihre Selbstgespräche 
gewöhnt. 

Ich habe auch merkwürdige 
Gesprächsrunden erlebt, in 
denen jeder äußert, was er will, 

was ihm so durch den Kopf 
geht, ohne zu warten und zu 
überlegen, ob sein Vorgänger 
schon ausgeredet hat und ob 
sein eigener Text zu dem 
Vorigen dazu passt! Mir bleibt 
dann nur, fassungslos am 
Rande zu sitzen!
Ich denke, eine Gesprächsfüh-
rung lernt man bereits in der 
Familie als Kind. Daher sollten 
Eltern geduldig und präzise auf 
Fragen ihres Kindes antworten, 
ohne gleich einen Vortrag 
daraus zu machen! Und sie 
sollten auch nicht alles, was das 
Kind tut oder nicht tut, mit 
einem langen Wortschwall 
kommentieren!
Schon früher habe ich beobach-
tet, dass es Eltern gibt – vorwie-
gend Mütter –, die so viel 
„labern“, dass es ratsam scheint, 
ab dem ersten Ton die Ohren 
auf „Nullhören“ zu stellen. 
Deren Kinder stellen dann 
garantiert sofort „auf Durchzug“ 
und verlernen schnell das 
Zuhören! Mit unseren Kindern 
sollte unbedingt auch der 
Fernseh-Konsum besprochen 
werden; notfalls ist er zu 
rationieren!
Natürlich und zum Glück gibt 
es schöne Gespräche, die 

wohltuend und aufbauend sind 
und die mir viel Neues geben. 
Das sind die Begegnungen, auf 
die ich mich im Voraus bereits 
freue!

Meine Erkenntnis: Vorausset-
zung für eine gute Gesprächs-
führung, die zu Ergebnissen 
und neuen Erkenntnissen 
führen kann, ist das Zuhören- 
Können!

„Zuhören können“ beschäftigte 
bereits Mark Twain, der behaup-
tete, in der feinen New-Yorker 
Gesellschaft höre kaum jemand 
zu! Er bewies es gleich bei der 
nächsten Einladung folgender-
maßen: er kam zu spät zu der 
Einladung und entschuldigte 
sich bei der Hausfrau, er habe 
vorher noch seine Tante 
erwürgen müssen und das 
habe, leider länger gedauert, als 
geplant! „Kommen Sie herein; 
schön, dass Sie gekommen 
sind!“ – antwortete die Gastge-
berin! 
Durch Zuhören schenke ich 
meinem Gesprächspartner 
meine Zeit und meine Aufmerk-
samkeit; im Gegenzug schenkt 
er mir sein Vertrauen! 

Hella Strüber
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Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN

Tel.: 03 37 33 - 5 03 51 
FENSTERTECHNIK STÜLPE

mit Montage 
für Ihr ganzes Haus
liefern wir schnell 
und kostengünstig. 
Rufen Sie an.

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Montag-Freitag für Sie geöffnet.

www.fenstertechnik-stuelpe.de

Kunststoff,
Holz und
Alu

Fleischerei Meissner

Frische 
&

Qualität

Imbiss 
&

Partyservice

Berliner St�aße 29, 14547 Beelitz, Tel.: 033 204 - 424 38

Fleisch
erei & Fachgeschäft

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstraße 02, 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Das Glück dieser Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde –

Haftpfl icht- und Krankenversicherung 
bzw. OP-Versicherung sollte man 

deshalb nicht vernachlässigen.

Die erste Liebe und der Mai,  
gehen selten ohne Frost vorbei.
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

FÜR MEHR SICHERHEIT

Wegeleitsystem im Test 
bei DB Regio Nordost
WIE KANN MAN BAHNFAHREN IN ZEITEN EINER PANDEMIE NOCH SICHERER MACHEN?  

„Die Sicherheit der Fahrgäste hat für uns oberste Priorität, 
weshalb uns die Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn 
bei diesem Pilotprojekt sehr wichtig ist. 
Studien belegen zwar, dass der ÖPNV unter Einhaltung der 
Hygieneregeln sicher ist, jedoch ist das persönliche 
Wohlfühlempfinden der Fahrgäste von vielen Faktoren 
abhängig. Wir hoffen, dass sich durch dieses innovative 
Wegeleitsystem alle gut aufgehoben fühlen, wenn sie mit 
dem RE6 unterwegs sind und sind auf die Akzeptanz dieses 
Pilotprojekts gespannt.“

Susanne Henckel, Geschäftsführerin 
des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg (VBB) Markierungen am Boden sind ein Teil des 

neuen Wegeleitsystems in den Dieseltriebwagen des RE6.

Fotos (3): DB AG/Oliver Lang

DB Regio Nordost beantwortet diese 
Frage ab sofort mit einem Pilotpro-

jekt zu einem neuen Wegeleitsystem in 
Zügen auf der Strecke zwischen Berlin 
Gesundbrunnen und Wittenberge (RE6). 
Fahrgästen wird es damit leicht fallen, 
sich besser zu orientieren und stets 
ausreichend Abstand zu halten.  

Teil des Konzeptes sind starke grafi -
sche Hinweise für getrennte Ein- und 
Ausstiege und ein Einbahnstraßen-Prin-
zip. Pfeile zeigen die Laufrichtung an, 
damit die Mitfahrenden einander 

möglichst selten begegnen. Markierun-
gen, Hinweisschilder und Piktogramme 
an den Türen, am Boden und an Trep-
penstufen leiten die Menschen durch 
den Zug, erleichtern eine optimale 
Verteilung der Fahrgäste und helfen, 
ausreichend Abstand zu halten. 

Das Pilotprojekt der optischen Wege-
leitung wird jetzt an den Dieseltriebwa-
gen auf der RE6-Strecke getestet und 
ergänzt die bewährten umfangreichen 
Hygienemaßnahmen und Informations-
kampagnen. 

Die Wegeleitung gilt grundsätzlich als 
Empfehlung und soll die Fahrgäste beim 
Einhalten der Sicherheitsabstände 
unterstützen. Damit führt DB Regio 
Nordost das bereits vorhandene Leitsys-
tem an den Bahnhöfen in den Zügen 
konsequent fort. 

INFO
Weiter Informationen 
in der Rubrik „Aktuelles“ 
unter: bahn.de/brandenburg
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Der Darm – 
Schlüssel für Ihr 

Wohlbefi nden
Unser Darm ist ein komplexes 
Hochleistungsorgan und stellt eine 
bedeutende Barriere zwischen un-
serem Organismus und Außenwelt 
dar.
Zum einen nimmt er Vitamine, 
Mineralstoffe und lebenswichtige 
Nährstoffe aus der Nahrung auf, 
die unserem Körper dann für den 
Stoffwechsel zur Verfügung ste-
hen.
Zum anderen achten 70  Prozent 
der Abwehrzellen unseres Immun-
systems in der Darmwand darauf, 
dass Umweltstoffe und Erreger 
unschädlich gemacht und aus-
geschieden werden. Der Darm hat 
somit einen entscheidenden Ein-
fl uss auf unsere Gesundheit.

ANZEIGE

Martina Didoff
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

Salus® 
Darm-Care 

Curcuma Bioaktiv Tonikum
für Darmgesundheit, 

Verdauung und Immunsystem

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de
www.facebook.com/k.custom.paint
www.facebook.com/autowerkstatt.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

Wollen Sie andere teilhaben 
lassen an Ihrer Freude, 
sich herzlich bedanken oder 
Glückwünsche loswerden?
In vier einfachen Schritten haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl von Motiven oder 
formulieren Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit:
www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

25%
Online-Rabatt


